
 

WIB, 218 Seite 1 von 9 nicht amtliche Lesefassung 

Studien- und Prüfungsordnung 
für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
(englische Bezeichnung: Engineering and Management) 

an der Hochschule für angewandte Wissenschaften München 
 

vom 09.08.2018 
 
 
 

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 58 Abs. 1, Art. 61 Abs. 2 und 3 sowie Art. 66 Abs. 1 Bayeri-
sches Hochschulgesetz (BayHSchG) erlässt die Hochschule für angewandte Wissenschaften Mün-
chen folgende Satzung: 

 
 

§ 1 
Studienziel 

 
Ziel des Bachelorstudiums ist es, die Studierenden zur selbständigen Anwendung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse und Verfahren in dem beruflichen Feld Wirtschaftsingenieurwesen zu befähigen. 
 
 

§ 2 
Beginn und Aufbau des Studiums 

 
(1) Der Beginn des Bachelorstudiums im ersten Semester ist sowohl zum Wintersemester als auch 

zum Sommersemester eines Studienjahres möglich. 
 
(2) Das praktische Studiensemester wird als sechstes Studiensemester geführt. 
 
(3) 1Vor Studienbeginn muss der Abschluss einer einschlägigen fachpraktischen Ausbildung oder 

eine mindestens zehnwöchige (50 Arbeitstage) einschlägige praktische Tätigkeit (Vorpraktikum) 
nachgewiesen werden. 2Dabei zählen Fehl- und Krankheitstage nicht zu den 50 Arbeitstagen. 
3Vier Wochen des Vorpraktikums können zusammenhängend in den vorlesungsfreien Zeiten bis 
zum Ende des dritten Fachsemesters nachgeholt werden. 4Das Vorpraktikum muss in einem 
Handwerks- oder Industriebetrieb im Bereich der Metallbearbeitung und Metallverarbeitung ab-
geleistet werden sowie das Kennenlernen von Fertigungs- und Montageverfahren und den dazu 
eingesetzten Werkzeugen und Maschinen im Werkstatt- oder Produktionsbereich umfassen. 
5Wurden die in Satz 4 genannten Kompetenzen während einer abgeschlossenen beruflichen 
Ausbildung erworben, kann das Vorpraktikum auf schriftlichen Antrag erlassen werden. 
6Studienbewerberinnen und Studienbewerber der Fachoberschulen, Ausbildungsrichtung Tech-
nik, benötigen kein Vorpraktikum. 

 
(4) Im dritten bis fünften Studiensemester werden nach Maßgabe des Studienplanes folgende Stu-

dienrichtungen angeboten: 
 
- Industrielle Technik 
- Informationstechnik 
- Biotechnologie. 

 
(5) 1Darüber hinaus werden ab dem vierten Studiensemester drei Sprachkonzepte angeboten, von 

denen jede/jeder Studierende eines wählen muss: 
 

A) Konzept „3 + 0“ 
1. drei Semester Fachsprache Englisch und 
2. drei fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule. 
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B) Konzept „3 + 1“ 
1. drei Semester Fachsprache Englisch 
2. ein Semester eine zweite Fachsprache und 
3. zwei fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule. 

 
C) Konzept „2 + 2“ 

1. zwei Semester Fachsprache Englisch 
2. zwei Semester eine zweite Fachsprache und 
3. zwei fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule. 

 
 2Als zweite Fachsprache können Französisch, Spanisch oder Italienisch gewählt werden. 3Die 

Studierenden müssen bis zum Ende der Vorlesungszeit des zweiten Studiensemesters gegen-
über dem Sachgebiet Prüfung und Praktikum der Hochschule für angewandte Wissenschaften 
München schriftlich erklären, welche Studienrichtung und welches Sprachkonzept sowie welche 
Fremdsprache sie bei der Wahl von Konzept „3 + 1“ oder „2 + 2“ wählen. 

 
 

§ 3 
Grundlagen- und Orientierungsprüfungen, Vorrückensregelungen 

 
(1) Bis zum Ende des zweiten Fachsemesters müssen die Prüfungen in den Modulen Mathema-

tik I, Grundlagen der Informatik und Technische Mechanik (Grundlagen- und Orientierungsprü-
fungen) erstmals angetreten werden. 

 
(2) Voraussetzung für den Eintritt in das dritte Studiensemester ist das Bestehen der Grundlagen- 

und Orientierungsprüfung Mathematik I sowie von mindestens acht weiteren Modulen aus den 
ersten zwei Studiensemestern. 

 
(3) 1Voraussetzung für den Eintritt in das vierte Studiensemester ist das erfolgreiche Ablegen aller 

Module der ersten beiden Studiensemester. 2Fehlt nur ein Modul für das Vorrücken in das vierte 
Studiensemester und wurde die Prüfung in diesem Modul bereits zweimal angetreten, dann dür-
fen bereits Prüfungen aus Modulen des vierten Studiensemesters abgelegt werden.  

 
(4) 1Die AW-Module können ab dem ersten Studiensemester erstmals angetreten werden. 2Die 

ECTS- Kreditpunkte eines AW-Moduls zählen jedoch nicht zu den ECTS-Kreditpunkten, die 
zum Vorrücken in ein höheres Studiensemester erforderlich sind, soweit das vorgezogene AW-
Modul zeitlich einem höheren Semester, als dem Semester, für das die Vorrückensregelung gilt, 
zugeordnet ist. 

 
 

§ 4 
Prüfungskommission 

 
Für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen wird eine Prüfungskommission gebildet, die 
aus fünf Professorinnen und/oder Professoren der Fakultät für Wirtschaftsingenieurwesen besteht. 
 
 

§ 5 
Bachelorarbeit 

 
(1) 1Das Thema der Bachelorarbeit kann frühestens nach der erfolgreichen Ableistung der prakti-

schen Ausbildung des praktischen Studiensemesters ausgegeben werden; die Modularbeit zum 
praktischen Studiensemester kann auch nach Beginn der Bachelorarbeit abgelegt werden. 2Die 
Bearbeitungsfrist der Bachelorarbeit beträgt sechs Monate.  

 
(2) Für die Wiederholung einer nicht bestandenen Bachelorarbeit mit einem neuen Thema gilt 

Abs. 1 Satz 2 entsprechend. 
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§ 6 
Bewertung von Prüfungen und Prüfungsgesamtergebnis 

 
 
(1) 1Bei Wahl des Sprachkonzepts „3 + 0“ werden die in den Modulen I5, I6 und I7 erzielten Noten 

zu einer Modulendnote zusammengefasst und hierzu im Verhältnis 1:1:1 gewichtet. 2Bei Wahl 
des Sprachkonzepts „3 + 1“ gilt hinsichtlich der Fachsprache Englisch Satz 1; die im Modul I5 in 
der zweiten Fachsprache erzielte Note ist Modulendnote dieser Fachsprache. 3Bei Wahl des 
Sprachkonzepts „2 + 2“ werden die beiden in den Modulen I5 und I6 jeweils erzielten Noten zu 
einer Modulendnote je Fachsprache zusammengefasst und hierzu jeweils im Verhältnis 1:1 ge-
wichtet. 

 
(2) 1Für die Berechnung des Prüfungsgesamtergebnisses werden die Endnoten der Module gleich 

gewichtet. 2Ausgenommen sind die Endnoten der Module der beiden ersten Studiensemester 
(G1 bis G13), die jeweils nur zu einem Viertel gewichtet werden. 3Die Note der Bachelorarbeit 
wird dreifach gewichtet. 

 
 

§ 7 
Akademischer Grad 

 
Aufgrund des erfolgreichen Abschlusses der Bachelorprüfung wird der akademische Grad eines  
„Bachelor of Engineering“, Kurzform: „B. Eng.“, verliehen. 
 
 

§ 8 
In-Kraft-Treten 

 
1Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt mit Wirkung zum 01. Oktober 2018 in Kraft. 2Sie gilt für 
Studierende, die das Studium im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen im ersten Studien-
semester nach dem Sommersemester 2018 aufnehmen. 
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